Tagebuch

Den Elfte Oktober

Zweitausend

Guten Abend.  Obwohl ich immer diesen Gruß am Angfang eines Eintrag stelle, hatte ich naturürlich nicht nur einen Tag, sondern einen wunderbaren. Es erstaunt mich was nur ein Paar Hose, ein Hemd und eine Kravatte, (aus der Droggerei)dem Man in Sinne Ansporn verleihen kann.  Wenn die Kleidung wirklich die Leute machen können….

Im Park traf ich einen Mann, der sein Nachmittagessen gleichzeitig als ich mein unvorgeplantes Parausflug am Mittelnachmittag leistete.  War Obdachsloser, Arbeitsloser inzwischen Strahlte er eine überaus untastebare Glückseligkeit aus, die jedem Neid einfliessen läßt.  An Mich, an wie ich in mieen ersten Tagen in Deutschland fühlte, wie das Erstaunen mich so fasste, daß meine Gedanken festgewürzelt wurde.   

Gestern zum zweiten Male seit meinem Zurückkommen leistet ich ein Weilchen unter dem Blätterdach Dutschlands.  Zu erwähnen:hä  eine Herr, der einen Rechner in dem Anzeigeblatt anbot, suchte ich am Nachmittag auf, inwischen bin ich an der wahren Militärstandortes Heidelbergs, der eine mir unvorgestellte Größe auswies.  Nicht nur amerikanische Soldaten sind heiran betätigt, sonder auch ind er Nähe, irgendwo halten deutschen Soldaten.  Diese veschiedenartige Gruppen Wehrmänner durchformen das Schutzwehr Europas, machte mich traurig, da dieser so ein gutes Herz hat, das noch unter dem Joch der Abhängigkeit steht.  Seine schöne italienische Freundin und er werden in ein unbahängiges Leben durchbrechen können.  Ich freute mich Ihnen behilflich zu sein, ebensowenn ich nicht ihm seinen Rechner ankaufen möchte, wünsche ich denen gutes.  

Nach dieser Begegnung, musste ich Atem holen, da ich so nicht seit langem in einem Ort wo alle Sauerstoff aus der Luft dem Rauch vedrängt wurde.  Wie ich mich hiernach fühlte;  ich kann es nur als ungewollt beschreiben, horrifisches Insichzusammengeschrümpftsein, dessen rauschgeschmiedigten Wände mich umschliessen bedrohten, wenn ich nicht Flucht trieb.  Dadurch floß das positivisches aus mir, wie durchschnitten wordene Ader offenlägen.  Erst die Steile, die mein Herz prüfte.  Diese Stufe sollte als Schwermutprobe dienen, wonach ein erleichternder Rast ich bekam; also auf die nächste Stufe.  Unter klarem azur blauem Himmel, neben die schönste Bäume der Erde, Großtannen, roch ich die Erde, den Grund, aus der alles heraufgekommen ist.  Zum ersten Male erkannte ich die Gründe warum man Bilder so mag.  Man hat nciht ausreichendes geschrieben, wenn dieses ihm geschähe.  Der Aufgbespruch des Schreibers:  Mach Bilder unnötig.  (ein gutes Zeichenabildung hätte ich nichts dagegen.)

Wie kann ich also diese Szene so beleben?

Ich stehe auf einer Straße, Hinter mir Gebäume, vor mir Familien.  Der Fuß am Ende meines gebeugten Beines im Steigbügel meines Radpedal, Hände auf dem Lenker.  Mir ist gar nicht kalt.  Schweiß tröpfelt von meinem Stirn; fällt auf das obere Rahrmenrohr nieder, auf das verbleichte Schwarze des hinauf fallende Straße, auf meine Lederstiefel.  Das Atmen erkenne ich nicht, weder das Pochen meines Herzes, noch Durchschlagsdruck des Lebensafts durch meinen Venen.  Auditorisch fällt mir ein einziges Zirp eines kleinen Singvögel an das Ohr hinein, der sich in einem der je mir gesehenes grünsten Baumes, aufhält, dessen nach aussenfallenden Äste mich an die Unterseite eines Weiblichen Brustes errinnert, als der Spitz dessen ins freien durchdrückt.  Dieses Grün hatte dem Mensch des Nachherstellen verboten.  Nach kurzem rechtsgebogen finde ich mich unter dem empor gehoben Dach.  Die sollten als Kleingewässer aufgegliedert zu seienden Pfützen des Waldweges glimmen froh von leichten Herbststrahhlungen; in unaufhörlicher Bewegungsymphonie, mir in die Augen, hinein-    Auf Buchenhain/  Die Pilze/ Bachwasser

________________________________________________________________________

Hmm.  Wie man eine Rasse Hunde aufzuziehen…..

Ich möchte einen Hund, einen Freund, der mit mir in den Wald gehen wird, der, oder sie mir warm halten kann.  Die Katiehündin vermisse ich.  Die zwei haben da noch Abendtummelzeit, auf dem schönen Teppisch im Großraum.  So…

Zweimal binnen einigen Tagen habe ich von Großschnauzer entweder gesehen oder gelesen.  Wie verhalten sich diese Rasse?  Ich freute mich sehr über ein gesehen zu haben.  Er hat diesen komischen Haarauswuchs im Fortpflanzungsgliedbereich.  Die Wärme wird also nicht ins freie gegeben, sondern an der Stelle gehalten, um die Temperatur, also Samenerzeugungsvermögen regeln. 

Wow, aus einem sehr geeinzeltem Nachschlagwerk der Béatrivce, erlerne ich noch Körperteile!  Hurra!  Die deutschen Namen gefallen mir äusserst sehr; zum Beispiel:   Fingerbeere, Nagelhalbmöndchen, Ohrmuschelhocker.  Warum man lachen muss, wenn es ihm auffällt, dass es so kleines kennt….

Das ich Wasser aus dem Stadtwaldbach Leimens trank, ohne dass ich krank wurde, heißt…..

1. Ich bin glücklich. 

2. Keine Menschen gefährliche Pathogen können etlichen biologischen  Gründen halber in dem Bach nicht wohnen. 

3. Die Krankheitsaufregermenge sind so gering, daß der Körper die ohne wahrnehmbare Erscheinungen der Schutzanlage beseitigt. 

Bis Morgen…

Danke für den guten Tag.  

Streichinstrumenten. 

Pilzarten.  

Der Wald

Herr Luxx

Frau Luxx

Herr Bolz 

Herr Johansen

Das Schlaksige Fräulein

Der grüßende Schauzer

